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59) Katholiſche Elementarkatecheſen über die naden

mittel. Von Dr Theodor Dreher, Oberlehrer, Religionslehrer des
kgl. Gymnaſiums zu Sigmaringen. Mit Approbation des hochwürdigſten
Erzbiſchofs von Freiburg. 1890 Verlag von Herder un Freiburg. Preis
M 1.40

Es ällt oft ſchwer, die Lehren von der Gnade und den Gnadenmitteln
den Kleinen beizubringen. Der erfaſſer zeigt einen der Wege, auf welchem Nan
das Kind leicht zUm Verſtändnis deſſen führen kann, was oft ſo er eizu⸗bringen iſt

Die Sprache des iſt Orrect und lebendig, herzlich und nicht ſenti
mental, vollſtändig geeignet, das Intereſſe der Kinder Lege und ihre Aufmerkſamkeit geſpannt 5 erhalten. Die Beiſpiele und Vergleiche ſind aus dem Leben ge
nommen und geſchickt angewendet. Das Buch zeigt, wie man mit Schulkindern
prechen ſoll Auf Seite I, Zeile von unten waäre vielleicht des Verſtändniſſes＋ „er ei heiliger Geif 46 5 die dritte göttliche Perſon

Seite 95, Zeile von oben „So er der eimne von dem anderen die
Losſprechung“ dürfte genauer 8 ſchreiben ſein er die Gewalt loszuſprechen.

eſchen Profeſſor Wilhelm n.

60) en der verehrten Mutter Maria de
ui Aus dem Tden der Heimſuchung Maria Auctoriſierte
Ueberſetzung QAus dem Franzöſiſchen. olothurn. Burkard und rölicher.
1889 g9e 80 546 Preis 4.— 2.40

Ein ſehr lehrreiches Buch, das, obwohl un Stil und Anordnung den
franzöſiſchen Geſchmack auch Iim deutſchen Gewande nicht verleugnet, doch durchſeinen gediegenen nhalt jedem Leſer In ohem Tade nützlich werden vermag.Es bietet eine ehr eingehende Biographie der In der Ueberſchri genanntenMutter Sales appuis, geſtorben uim V  ahre 1875 3 Troyes, tim Rufeſolcher Heiligkeit, daſs jetzt ſchon die biſchöflichen Informations⸗Proceſſe in den
vier Diöceſen, In denen ſie zeitlebens verweilte, angefertigt ſind und erne baldigeSeligſprechung rhoffen laſſen Das Buch zeig lebendig und anſchaulich, mit Dar
legung auch geringfügiger Züge, ihren doppelten Geiſt, der un ihr alles über.
ſtrahlend hervorleuchtete, den Geiſt eigener, ti ＋. ruüun Heiligkeit, und
den des ate ganz entſprechend ihrem heiligen Ordens
ſtifter Franciscus Saleſius Bezüglich erſterer bringt dieſes Lebensbild dem Leſerklares Verſtändnis über das eſen der Heiligkeit, we gar wohl eſtehen kann,
auch enn man ſich im äußern In gur nichts von der (chriſtlich geordneten) Um
gebung unterſcheidet Es iſt nur nothwendig, Treue die Gnade auch Im
kleinen, kindliche Unterwerfung des eigenen illens er den Willen Gottes,
gänzliches Entſagen und rgeſſen auf ſich ſe mn Verbindung mit beharrlichemliebenden Umgange mit ott Iim innerlichen Gebete, und einfältiger, pünktlicherehorſam die Vorgeſetzten: ſieh, das genügt, ein großer Heiliger 3 werden
In dieſer Beziehung iſt vorliegende Lectüre insbeſondere den klöſterlichen Com
munitäten aufs angelegentlichſte empfehlen.

Welche Stellung aber und welchen Wirkungskreis uim Reiche Goſtes die
„gute Mutter“ innegehabt, mögen die beredten Worte des hochwſt Biſchofs
von Baſel uns bezeugen, mit enen EL 1889 die Genehmigung zur eutſchenUeberſetzung ertheilte: „Gott verläſst ſein erk nicht, hört nicht auf, In und
mit der 1 3 wirken, ſolange Menſchenſeelen 3 retten und dem Himmelzuzuführen ind Und zwar begnügt ſich nicht, durch die von ihm aufgeſtelltenordentlichen Organe ahrhei und nade ＋ penden; ondern, ſobaldirgendwie dem Widerſacher gelingt, in weiterm Umfange die Herzen dem Er
löſer 8 entfremden, ſäumt nicht, auch durch eue Wege ſeine Hirtenſorge 3offenbaren. . Er ſich dazu Werkzeuge oft außerhalb des Kreiſes der
kirchlichen Gewalten, aber nicht, wie oviele Irrlehrer emeint aben, uim Wider⸗
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ſtreit mit denſelben, ondern unter Feſthaltung der vollſtändigſten Abhängigkeit
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von denſelben. Werkzeuge en wir in einem hl. Franciscus von Aſſiſi,einer ereſia, einer ſeligen Margarita Alacoque; und als ein ſo erk
zeug der nie ruhenden Liebe E Erlöſers aben wir auch die ehrwürdigeMutter Marie de Sales Ul 43 betrachten. Dieſer Umſtand iſt E  7 welcher
dem Lehen dieſer begnadigten Seele eine beſondere Bedeutung erlei und fürſich aAllein chon die Uebertragung dieſes ins Deutſche rechtfertigtDas Loſungswort des Herrn „Wer nach mir kommen will, verleugne ſichelbſt“ U. w., aufs neue In die Welt hineinzutragen, der Se bſtgenügſamkeitdie Erkenntnis des eigenen Nichts und das kindliche Vertrauen auf Jeſus riſtus,der ſtolzen Unbotmäßigkeit den abſoluten Gehorſam, der Selbſtvergötterungdie völlige Selbſtvergeſſenheit und Hingabe den errn entgegenzuſetzen, das
erſcheint nach den folgenden Blättern als die Aufgabe der ehrwürdigen Mutter,für deren ſung ſie der Heiland nit außerordentlichen Gaben aufs reichlichſteausgeſtattet

alzburg. Leonhard örnhar Pr.,
Lector der Theologie.

Neue Uflagen.))
Die 33

religiöſen, ſowie die wichtigſten häuslichen und politiſchenAlterthümer der ibe Ein Leitfaden für akademiſche Vorleſungen und

zum Selbſtunterricht, bearbeitet von Dir ern Schäfer, Profeſſor
der Theologie der kgl. Akademie zu Mänſter. Zweite, vielfach ver.
eſſerte und vermehrte Auflage. (1 zwei Figurentafeln. Mit kirchlicherGutheißung. Münſter 1891 ruck und Verlag der Theiſſing'ſchen Buch
andlung. XII 255 Preis 3.60 3.16

Hat der gelehrte, wiſſenſchaftlich ewährte Verfaſſer ſchon durch die erſteAuflage ſeiner „Leligiöſen Alterthümer der Bibel“ einem fühlbaren Bedürfniſſeabgeholfen, wie 10 allgemein anerkannt Urde, ſo geſchie dies Iim erhöhten Grade
durch die vorliegende zweite Auflage. Mit richtigſter Beurtheilung und
erkennenswertem Edelmuthe hat Schäfer die gelegentlich der Beſprechung der
erſten Auflage von einigen Seiten angedeuteten Wünſche Erwogen und hienachdas Werk verbeſſert, beziehungsweiſe ermehr (früher 208 jetzt 255 S.); die ver.
beſſernde Hand findet der Leſer beſonders 38, 153 172 173,Durch die Neubearbeitung des Herodianiſchen Tempels, durch die Beifügung einer
weiten Figurentafel, ſowie durch die Reducierung der V der tbe vorkommenden
Maße, Gewichte, Münzen auf das eute übliche Syſtem, namentlich aber dadurch,daſs der hochgeehrte Tfaſſer auch die wichtigſten Abſchnitte aus den häuslichenund politiſchen Alterthümern (im nhange in einer klaren, mehr überſichtlichenund doch ehr gut brientierenden und informierenden eiſe behandelt verdient
das Werk die Ueberſchrift „Leitfaden für akademiſche Vorleſungen und umSelbſtunterricht“ gewiſs Der eminentiam.

Daſs der geehrte erfaſſer beim heiligen E. noch das Ellenmaßbeibehielt, das einſtige Wiedererſcheinen der Bundeslade (beim Weltgerichte) auchimn dieſer Auflage 44) erwähnte und andere von der Kritik zur erſten Auflagehervorgehobene exegetiſche Differenzen nicht änderte, geſchah wohl einerſeits aus
inneren didaktiſchen Gründen, anderſeits aus richtiger Würdigung der betreffenden,ebenfalls gut bezeugten Tklärun Sweiſe So ird das ſehr gefällig ausgeſtatteteerk auch iesmal gewiſs viele eſer finden und zUm Verſtändniſſe der heiligenSchri ein vortreffliches Hilfsmittel ſein

rag Univerſitäts Profeſſor Dr Leo H  ——— ch
0 Im letzten Hefte iſt bei Nr. 429, 77

Geſchichte der Religion“ vonWilmers, Band, der

Wĩ 1. Unrichtig angegeben; ſelber beträgt nur 4.50


